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Wochen-Nundschan.
Ein WaWkompromiß.

Die Tatsache, daß die Deutsche Partei und die
Volkspartei in Ludwigsburg für die bevorstehende
Landtagsersatzwahl einen gemeinsamen Kandidaten
in der Person des Herrn Hoffmann aufgestellt ha¬
ben , wird in der Parteipresse vielfach erörtert.
Daß das auf der Rechten wie aus der Linken der
beiden Parteien nicht eben freundlich und nicht eben
rücksichtsvoll geschieht , braucht nicht erst hervorge¬
hoben zu werden . Einmal sieht man begreiflicherweise
ein Zusammengehen der beiden Gruppen des Libe¬
ralismus überhaupt nicht gern , weil man dadurch
eine Benachteiligung der eigenen Parteiinteressen
befürchten muß , und sodann hat man bei der So¬
zialdemokratie noch einen besonderen Grund , näm¬
lich den, daß die gemeinschaftliche Kandidatur der
Deutschen und der Bolkspartei der Sozialdemokratie
jede Hoffnung nimmt , etwa das Mandat zu errin¬
gen . Bei den Bemühungen , der Bolkspartei Gift
einzuträuselu , wird behauptet , der Kandidat , Me¬
chaniker Hoffmann , sei eigentlich ein Nationallibe¬
raler oder stehe der Deutschen Partei doch sehr
nahe , und sein Zugeständnis , im Falle der Wahl
in der Kammer „wild" bleiben zu wollen , habe
lediglich den Zweck, den Verzicht der Bolkspartei
auf das Ludwigsburger Mandat weniger unrühmlich
erscheinen zu lassen . Auch redet man davon , daß
zwischen der Ludwigsburger und der Freudenstädter
Wahl , wo die Volkspartei das Mandat zu vertei¬
digen hat , eine Verbindung , oder wie man es
im österreichischen Parlamentsdeutsch nennt : ein
„Junctim " hergestellt worden sei , dergestalt , daß
die Deutsche Partei in Freudenstadt der Bolkspartei
das Mandat nicht ernstlich streitig mache . Es ge¬
nügt , diese Ausstreuungen zu verzeichnen. Sich mit
ihnen weiter auseinanderzusetzen , ist nicht nötig.
Nur so viel mag im allgemeinen gesagt sein, daß
uns die Verständigung zwischen der Bolkspartei und
der Deutschen Partei im Zusammenhang mit der
parteipolitischen Lage eine nicht unerhebliche Be¬
deutung zu haben scheint . Nichts ist sonst schwie¬
riger , als eine Einigung über Mandatssragen.
Wenn das hier verhältnismäßig leicht möglich ge¬
wesen ist , so darf das als ein Symptom dafür ge¬
wertet werden , daß die reinen Mandatsinteresfen
dem bedeutsamen politischen Gedanken der Annähe¬
rung und des Zusammengehens des gesamten Libe¬
ralismus untergeordnet worden sind.

Um das preußische Wahlrecht.
Die politischen Begebenheiten der letzten Be¬

richtswoche sind völlig von der Frage der preu¬
ßischen Wahlresorm beherrscht worden . Am Don¬
nerstag voriger Woche wurde im preußischen Abge¬
ordnetenhause die erste Beratung der Wahlrechts¬
vorlage ausgenommen und nach drei Sitzungen
wurde sie zu Ende geführt . Nun hat die Kommis¬
sion, an die der Gesetzentwurf überwiesen worden
ist, sich mit der Durchberatung im Einzelnen zu
befassen. Was dabei herauskommen wird , ist völlig
ungewiß , wie überhaupt das ganze Schicksal der
Vorlage . So viel ist allerdings gewiß, daß , wenn
sie überhaupt zustande kommen wird , dies nicht
ohne mancherlei Aenderungen geschehen wird . Die
„Bildungsmerkmale " der Regierungsvorlage mit
ihrer wunderlichen und erbitternden Bevorzugung

der Examinierten und der Militäranwärter haben
beispielsweise so entschiedene Kritik auf allen Sei¬
ten erfahren , auch auf der konservativen , daß sie
in dieser Weise als abgetan gelten können. Wohl¬
gemerkt in dieser Art : man wird versuchen, das
Aufsteigen in höhere Wählerklassen anderweitig zu
regeln . Bei der Dreiklassenwahl wird es bleiben,
denn dafür ist eine Mehrheit vorhanden , ganz ab¬
gesehen davon , daß die Regierung daran unter allen
Umständen festhält . In der Kommission ist die Ein¬
führung der gleichen Wahl bereits mit l5 gegen
11 Stimmen bei zwei Fehlenden abgelehnt worden.
Dagegen hat sich für die geheime Wahl eine Mehr¬
heit von 15 gegen 13 Stimmen gefunden . Ge¬
rade die Frage der Ersetzung der öffentlichen durch
die geheime Wahl bildet den Angelpunkt der gan¬
zen Reform . Das Zentrum und die gesamte Linke,
auch ein Teil der Freikonservativen und sogar ein
paar Deutschkonservative sind dafür : auf der ande¬
ren Seite wird die geheime Wahl von der Rechten
heftig bekämpft , und auch die Regierung will da¬
von, wie durch die Reden ihrer Vertreter im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause bestätigt worden ist,
nichts wissen . Der Widerstand der Regierung klingt
einstweilen sehr entschieden, aber die Erfahrungen
bei der Finanzreform haben gelehrt , daß man selbst
die entschiedensten Regierungserklärungen mit
einiger Vorsicht ausnehmen darf . Indessen hat es
keinen Wert , hier Betrachtungen über das weitere
Schicksal der preußischen Wahlresorm anzustellen.
Mau wird ja sehen . Wichtiger ist für den Augen¬
blick , daß die Wahlrechtsdebatte im preußischen Ab-
geordneteuhause wenigstens Klarheit darüber ge¬
bracht hat , wes Geistes Kind der Reichskanzler und
Ministerpräsident v . Bethmann -Hollweg ist und wel¬
chen politischen Kurs er steuert . Er war zur Zeit
des Fürsten Bülow ein ausgesprochener Blockminister
und man glaubte anfangs , er werde politisch frei
genug in seinen Anschauungen sein , um dem Libera¬
lismus dis Geltung nicht zu wehren , auf die er
Anspruch hat . Es zeigt sich indessen, daß Beth-
mann Hollweg in seinem Fühlen und Denken durch¬
aus konservativ ist u . daß er unbeschadet dessen sich
keineswegs sreigemacht hat von dem etwas engen
Geist des konservativen preußischen Beamtentums.
Die Hoffnungen , daß er als Staatsmann möglicher¬
weise neue Wege weisen werde , hat seine Rede,
mit der er die Beratung der Wahlreform einleitete,
völlig herabgestimmt . Die Rede hat gezeigt, daß
das Regime Bethmann Hollweg konservativ-bureau-
kratisch ist und sonst nichts . Bon allen Kanzlern,
die das Deutsche Reich bisher gehabt hat , ist er
am ausgesprochensten rechts gerichtet.

Sozialdemokratische Wahlrechtskundgedungen.
Die Sozialdemokratie meint , den staatlichen Or¬

ganismus Preußens durch Massendemonstrationen
umkrempeln zu können . Das ist freilich eine große
Täuschung. In Preußen sind die Regierung und die
maßgebenden Parteien nicht so zart besaitet , daß
sie sich durch derartiges Furcht einflößen lassen!,
Außerdem giebt es , das weiß auch die Sozialdemo¬
kratie , Machtmittel , gegen die einfach nichts zu ma¬
chen ist . Es giebt Kreise , denen es gar nicht einmal
unerwünscht wäre , wenn sich die Sozialdemokraten
daran Beulen stoßen würden . Aber das hält die
Sozialdemokratie nicht von ihrer Protestbewegung
ab . Am letzten Sonntag haben in ganz Preußen
in den Städten Massenversammlungen stattgefun¬

den , an die sich programmäßig Straßenrundgebün-
gen schließen sollten . Im allgemeinen ist das
glimpflich abgegangen , da die Kundgeber daraus
bedacht waren , Störungen zu vermeiden . Aber in
verschiedenen Städten hat es doch schlimme Zu¬
sammenstöße gegeben . Ueberall waren umfassende
polizeiliche Vorkehrungen getroffen und da die Po¬
lizei energisch vorging und dabei nicht überall die
notwendige Selbstbeherrschung behielt , wo sie sich
einer lauten Menge gegenüber befand , so tarn es
zu allerhand Zwischenfällen . Das heißt , die Po¬
lizei zog blank und hieb auf die Menge ein , und
aus der Menge wurde manchmal Widerstand ge¬
leistet . Es gab zahlreiche ' Verletzungen , meist aller¬
dings leichterer Art , aber auch etliche schwere . Be¬
sonders schlimm war es in Halle au der Saale,
Königsberg i . Pr . , auch in Frankfurt a . M ., Duis¬
burg , Essen . In Berlin selbst ging es verhältnis¬
mäßig gut ab . Nur in Rixdors gab es ernstere
Zusammenstöße . Der Berliner Polizeipräsident
hatte eine Warnung vor Straßenkundgebungen er¬
lassen , die in einem geradezu hahnebüchenschroffen
Ton gehalten war . Immerhin beobachtete die Po¬
lizei doch mehr Geduld , als nach dieser Kundge¬
bung erwartet werden mußte . Die gesamte Ber¬
liner Garnison war in den Kasernen in Bereit¬
schaft , aber Militär brauchte nicht in Aktion zu
treten.

Regierung und Parteien in Preußen.
Im preußischen Abgeordnetenhaus ? wurde am

Montag über eine Interpellation der Nationallibe¬
ralen wegen des Vorgehens der preußischen Be¬
hörden gegen nationalliberale Beamte verhandelt.
In einem Wahlkreise der Provinz Posen war näm¬
lich bei einer Ersatzwahl ein nationatliberaler Kan¬
didat aufgestellt worden , und eine Anzahl von Be¬
amten hatte sich erlaubt , für diese Kandidatur ein¬
zutreten und sich dem nationalliberalen Wahlver¬
ein auzuschließen. Da nun aber ein konservativer
Kandidat vorhanden war , so wurde das bei den
preußischen Regierungsbehörden unliebsam bemerkt,
und man machte den betreffenden Beamten Vor¬
haltungen : und der Oberpräsident der Provinz Po¬
sen beteiligte sich daran höchstselbst . Etliche Be¬
amte wurden im Verlauf auf andere Posten ver¬
setzt , und zwar im Interesse des Dienstes , wie der
technische Ausdruck lautet . Die nationalliberale
Partei erblickt indessen darin eine unzulässige Ein¬
mischung der Behörden und eine Kränkung und
man kann ihr darin wirklich nicht unrecht geben.
Von der Regierung wurde in Beantwortung der
Interpellation in Abrede gestellt , daß es sich um
Maßregelungen und um ein Vorgehen gegen die
nationalliberale Partei im Interesse der Konserva¬
tiven handle . Die Einwirkungen der Behörden hät¬
ten lediglich den Zweck gehabt , eine Zersplitterung
der Deutschen gegenüber dem Polentum zu verhüten,
und das sei durchaus in der Ordnung . Nun ist
gewiß eine Zusammenfassung der Deutschen in der
Ostmark durchaus geboten : aber wenn diese Zu¬
sammenfassung von den Behörden lediglich so ver¬
standen wird , daß die anderen Parteien gehalten
sein sollen , in jedem Falle einfach die Konserva¬
tiven zu unterstützen , so liegt darin doch eine Par¬
teinahme und eine unzulässige Einmischung . Herr
v . Bethmann Hvllweg behauptet zwar unentwegt,
die Regierung nehme nicht für die Konservativen
Partei . . .



Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hat in dieser Berichtswoche die

Beratung des Militäretats zu Eude geführt . Es
sind dabei zahlreiche Einzelwünsche vorgebracht
worden , so zahlreiche, daß cs unmöglich ist , sie
aufzuzahlen . Gelegentlich ist die Erörterung recht
lebhaft geworden . Namentlich gab es eine ein
gehende Erörterung über die Bevorzugung des
Adels . Der Kriegsminister bleibt dabei, daß es so
etwas nicht gibt , und er läßt sich darin durch alle
Nachweise nicht irre machen . Sein Vorgänger , Herr
v . Einem , war darin freier und zugänglicher . Ueber-
yaupt ist General v . Heeringen eine Nuance rück¬
schrittlicher , wenn man so sagen darf . Das zeigte
sich auch bei seinen Aeußerungen über die Frage
der Wahl von Juden zu Reserveoffizieren . Er be
tonte sehr nachdrücklich die Freiheit der Offizier¬
korps bei der Wahl und sprach davon , daß cs da
bei auch darauf ankomme, ob die Betreffenden Auto
rität vor der Front besitzen . Eine glückliche Wen¬
dung war das gerade nicht . Glücklich war der
Kriegsminister auch nicht in seinen Erläuterungen
über den Eid der Soldaten , wobei er ein Beispiel
aus der Geschichte Kurhessens gebrauchte, was chn
dann in schwere Auseinandersetzungen mit der So
zialdemokratie verwickelte . Im übrigen war

^
der

Reichstag recht kritisch gestimmt, und er ließ es
sich namentlich angelegen sein , den Grundsatz der
Sparsamkeit diesmal mit einer gewissen Rücksichts¬
losigkeit zur Geltung zu bringen . So würden die
verlangten Pferdegelder abgelehnt , obgleich der
Kriegsminister sehr lebhaft für die vorgeschlagene
Neuregelung eintrat . Seit langer Zeit schon wer¬
den die Pferderationen angefochten, die auch dann
gezahlt werden , wenn die

'
Pferde nicht gehalten

werden . Nach dem Vorschlag der Regierung sollten
nun zwar diese Rationen abgeschafft , aber durch
besondere Gebührnisse ersetzt werden . Das Ergeb¬
nis wäre nach den Vorschlägen eine Mehrausgabe
von ein paar Millionen gewesen . Sv hatte es aber
der Reichstag nicht gemeint , und so strich er kur¬
zerhand diese Forderung . Nach dem Militäretat
ging der Reichstag an die Beratung des Kaligesetz¬
entwurfs , der den Absatz des Kalis unter Staats¬
aufsicht stellen will , namentlich auch , um die Ver¬
schleuderung dieser wertvollen Düngersalze an das
Ausland zu verhindern . Das Ziel ist gilt , aber
die Art und Weise der vorgeschlagenen Regelung
begegnet starken Einwänden.

Lanvesnachrichten.
* Reuenbürg , 19 . Febr. Die Wirtschaft von

Aug . Müller hier wurde um den Preis von
27 000 Mark an Friedr. Kir n , Metzger von Göt -
telfingen verkauft . Die Uebernalnne erfolgt am
1 . Juni.

ff Bondors , OA . Herrenberg , 18 . Febr . Der
20jährige Sohn des Landwirts Joh . Philipp Kuß
maul fiel vor etwa 14 Tagen infolge Ausglei¬
tens vor seinem elterlichen Haus und zog sich eine

-ü « arzwä 1 der Sonntags - l a r t.

unbedeutende Wunde am Kopfe zu . Vor einigen
Tagen trai Starrkrampf ein , das dem jungen Le¬
ben gestern früh ein schnelles Ende bereitete . Er
war ruhig , fleißig und allgemein beliebt.

st Tübingen , 18 . Febr . In der staatswis-
senfchaftlichen Fakultät promovierte zum Dr . Fräu¬
lein Helene Deutsch aus Wien mit einer Arbeit
über die Entwicklung der Seideindustrie in Oester¬
reich . Die Dame war vor ihrem Studium einige
Jahre in Konfektionswerkstätten und als Verkäuferin
tätig.

st Stuttgart , 18 . Febr . ( Erdbeben . , Von den
Instrumenten der Hohenheimer Erdbebenwarte
wurde heute früh um sechs Uhr dreizehn Minuten
sieben Sekunden ein mittelstarkes Erdbeben aus¬
gezeichnet . Der Herd liegt in einer Entfernung
von etwa 1800 Kilometer , also wahrscheinlich auf
europäischem Gebiet.

st Stuttgart , 18 . Febr . Aus Anlaß der näch¬
sten Sonntag bei Baiersbrvnn statt-findendeu
Einweihung des neuen Sprunghügels für Schiläufer
wird von der Generaldirektion der Staatselsenbah¬
nen ein Extrazug mit Wagen vierter Klasse dort
hin ausgeführt . Abfahrt in Stuttgart 6 .,30, An¬
kunft in Baiersbrvnn um 9 . 36 Uhr vormittags !.
Der Zug fährt uin 6 . 50 von Baiersbrvnn nach
Stuttgart zurück , wo er um 9 . 30 Uhr eintrifft,.

st Ludwigsdurg , 18 . Febr . Gestern abend fand
die Bildung eines aus allen Kreisen der Stadt und
ihrer Vororte zusammengesetzten erweiterten Wahl¬
komitees für die Kandidatur Hoffmeister statt.
Die Ausuahme der Kandidatur ist , wie mar: bei
dieser Gelegenheit erfuhr , eine sehr günstige.

* Oberriexingen , OA . Baihingen , 16 . Febr.
Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl wurde Assistent
Setzer gewählt.

st Schmidhausen , OA - Marbach , 18 . Febr . Bei
der vorgestrigen Wahl wurde Christian Fink aus
Mundelsheim , Assistent und stellvertretender Kon¬
trolleur all der städtischen Sparkasse in Stuttgart,
mit 52 Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt.

st Balzholz , OA . Nürtingen , 18 . Febr . In
letzter Nacht brannte es hier an zwei Stellen . Die
beiden Anwesen

' des Bauern Hartlieb und des Jo¬
hannes Feßler mit der Scheuer und einer beson¬
ders stehenden kleinen Scheuer wurden ein Raub
der Flammen.

* In Frankfurt a . M . ist es am Donnerstag
abend im Anschluß an sozialdeinokratische Protest-
Versammlungen wieder zu blutigen Wahlrechtskra-
wallen gekommen . Hierbei wurden mehr als 20
S ch utz leute und K o in missare verletzt, zum
Teil durch Stockhiebe , zum Teil durch Flaschen und
Glasscherben, die aus den Häusern hernntergewor-
fen wurden . Im ganzen wurden sieben Personen
verhaftet , darunter der Leiter des Demonstrations¬
zuges . Die Unruhen dauerten bis 2 Uhr nachts.

* Frankfurt a. M, , 1 8 . Febr . Der Krön p rinz
von Griechenland ist heute mit unbekanntem
Reiseziel von hier abgereist . Gerüchtweise verlau¬

tet , daß König Georg seine Söhne zu einem Fa¬
milienrat zusammenberufen hat.

* Berlin , 18 . Febr . In seiner heutigen Sitz¬
ung beschloß der Magistrat , dem gestern gefaßten
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung Leizu¬
treten und eine Petition an das Abgeord¬
netenhaus auszuarbeiten , in der vvm Stand¬
punkt der Berliner Verhältnisse eine Aenderung
der Wahlrechts Vorlage beantragt wird.

* Dortmund , 18 . Febr . Das Schöffengericht
in Hamm hatte am 7 . Dezember v . I . den Re¬
dakteur des „Simplizissimus "

, Franz Caspar
Gulbransson , wegen Beleidigung der Zechenver¬
waltung Radbod zu sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Gulbransson hatte dagegen Beru¬
fung eingelegt . Das Landgericht Dortmund hob das
vorinstanzliche Urteil auf und erkannte auf 1500
Mark Geldstrafe.

Deutscher Reichstag.
< Berlin , 18 . Februar.

Der R c i chstag lehnte heute zunächst den Zu¬
satzantrag der Sozialdemokraten zu dem
Toleranzantrag des Zentrums mit 233 gegen
89 Stimmen ab . Des weiteren wurde in nament¬
licher Abstimmung der Zentrumsantrag selbst mit

gegen IM Stimmen , bei 8 Stimmenthaltungen
abgelehnt . Auf der Tagesordnung stand sodann die
sozialdemokratische Interpellation betr.
die von dem Reichskanzler am 10 . Februar im preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus gemachten Ausführungen,
die das Neichstagswahlrecht herabzusetzen oder zu
bedrohen geeignet seien . Staatssekretär Delbrück
erklärte , der Reichskanzler werde die Interpella¬
tion morgen beantworten . Das Haus kam dann
zur zweiten Lesung des Etats des Reichs-
amts des Innern. Hierzu liegen 38 Anträge
lind Resolutionen vor.

Ausländisches.
,
'
j Kauen, 18 . Febr . Henke früh fand hier ein

heftiges , vertikales Erdbeben statt , das vierzehn
Sekunden dauerte . Die Spitze des Minaretts fiel
um und zerstörte die Kuppel der Moschee . Biele
Mauern stürzten ein und Gebäude wurden beschä¬
digt . Meldungen von Schäden trafen auch aus der
Umgegend ein . In Baripatro wurden sechs Ein¬
wohner unter den Trümmern ihres Hau¬
ses verschütte t . Man arbeitet gegenwärtig an
ihrer Rettung.

* -Kairo , (Illinois > > 8 . Febr . Hier ist es zwi¬
schen Beamten des Scheriss und niederem Volk zu
einem Straße nt am Pf gekommen, bei dem ein
Weißer getötet und mehrere andere schwer ver¬
wundet wurden.

* Konstantrnopel , 18 . Februar . Hier ist ein
Athener Telegramm eingetrvsfen , wonach die grie¬
chische Flotte heute nacht meuternd den
Piräus verlassen habe . Typaldos befinde
sich an Bord eines Kriegsschiffes.

Verantwortlicher Redakteur: L« Lank, Altenfleig.

Me Frier des Gebnrtsfrstrs
Seiner Masestät des Königs

wird am

Freitag , - e« LS. Februar 1S1V
in herkömmlicher Weise begangen mit

Testzug vom Rathaus zur Kirche,
Tsstgott»S- i<«st um 11 Uhr,
Ussteste« um 12Vr Uhr im Gasthaus zum

Waldhorn.
Zu zahlreicher Beteiligung an dem Fest und zur Be-

slaggung der Häuser wird die Einwohnerschaft hiemit einge-
lade«.

Altensteig , den IS . Februar 1910.
r,mr»l»tk»tlter : Stedtzfarrer : Stittschulthkißr

Fromlet . Haug . Welker.

Vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch. Das .Bfmrd
»»» M . S.TS an, 1V« Gram« ab SS Pfg . bei

C h». Bnrghard j».

s
W
s

s,
s

Die rechnende Hausfrau
will ein tägliches Getränk für die Familie haben , das

erstens billig , zweitens aber auch ganz unschädlich und

wohlschmeckendist. Kathreiners Malzkaffee ist erstaun¬
lich ausgiebig und billig , enthält keinen einzigen schäd¬
lichen Bestandteil und hat aromatischen Wohlgeschmack.

D

Besenfeld.
Wegen Geschäftsaufgabe ver¬

kaufe ich folgende Gegenstände:
2 neue

1» kl!
! mit Tiefschnittbalken System

Cormik
1 m »k WtzmW«

(Einspänner mit Lannen
i neue Mähmaschine Ein¬

spänner mit Deichsel, 2 neue
Sabelhenwender, 1 neuen
Heurechen . 2 m Schmirgel-
schletffteine mit Einspannvor¬
richtung zum Mähmaschinen¬
messer schleifen

Ferner verkaufe ich:
1 neuen Amboß mit zwei
Hörner. 1 Schraubstock , 1 ge¬
brauchte Gaskluppe , 1 Rohr-
abschne' der , 1 Rohrzange, 1
Rohrschraubenschlüssel,undver¬
schiedener Handwerkszeug, 1
neuen Schreibputt.

L«r. rLlrrnrpp.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch GlaS und Porzellan repa¬
riert man mit ca. 3 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

»W- ru«r«stsl. EW»
Preis per Beutel 35 Psg.

Allein zu haben bei
S . Herchler sem, Attensteig.

Hb»
Zirka SS Ztr. gutes ewig

Kleehe« und S8 bis 4« Ztr.
Wieseuhe« hat zn verkaufen

Marti » Koch
Nagold.
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ch- 4 Remhild Hain Altenstch

euipfiehlt in reichhaltiger Auswahl

4

4 - 4

ükrilv- lldsldi« !> !» !«
W Am S4. d. RtS , mittags SVs Uhr
8 findet in Nothfelden im Gasthaus z. Krone die jährliche

r
lernen . LaiS ^ r - rs - r , rL.

Sv, 150 , 160 , >80 und 200 vm. droit

ILseL .- u . LslQ6 .tued .2SU8G.

Bettbarchente, Unterbett u. Flaumdrille
nur wirklich ächte Farbe « —

Vettfederm «. Flaum
Wriigmg mi Dllm u. JellAÄm sorgWig , prmpl « . sB-kmß.

- U-

Wolldecken, Bettüberwürfe , Bettvorlagen , Tischdecken.

Altensteig.

MlWm - Mi>
!>Wei!>t-Lchlklll5

Altensteig.
Am Donnerstag , den 24 . Februar (Matthiasfeiertag ) von

vormittags 10 Uhr an verkaufe ich gegen bar folgende Gegenstände:
1 Einspänner - Chaischen, 1 Fuhrschlitten mit 30 Ztr.
Tragkraft, 1 Handschlitten, 1 Letterwagen mit 30 Ztr. ^ ige hiemit erg . an, daß am
Tragkraft, 1 Pferde - und1 Chaisengeschirr , sowie sonstige (

Mont. d. 21. Feb. wieder ein
Gegenstände für dm Fuhrwerksbetrieb . Ferner 12 neue—
Bierfässer, 30 bis 40 Ltr. haltend, 6 gebrauchte Bierfässer, ^
1 Abseihhahnen , 120 Bierflaschen , 6 neue Bierkisten, 1 Sack¬
karren und andere Brauerartikel.

1 GrammophonNit 2V Plattes.
1 erstklassigen Rutteirfü « K4<r (Rassenrein).

Liebhaber ladet ein

Haist z. Blume.

mit folgender Tagesordnung statt;
1 . Rechenschaftsbericht des Ausschusses.
2 . Ablegung der Jahresrechnung.
3 . Vortrag des Herrn Lehrer Grieb Effringen über Obstver¬

wertung wie sie Jahrgänge mit reichen Erträgen lehren.
4 . Bericht von demselben über den Obstbautag in Tübingen am

12 . Septbr . v . Js.
5 . Bericht über die Generalversammlung des württ . Obstbauvereins

am 2 . Febr . in Stuttgart.
Wir laden unsere Vereinsmitglieder und sonstige Freunde des

Obstbaues zum Besuch höflichst ein.
Der Ausschuß.

Alt-nst-ig.
Ein in bester Lage der Stadt gelegenes zweistöckiges

LVshiiharrr
mit Hofraum , das sich besonders für ein Geschäftshaus eig¬
net, setzt dem Verkauf aus, wer ? — sagt die Exped. ds . Bl.

Altensteig.

!s. Alig. Kimburgerkkse
V» V, V. reif zu 38, 40 , 42 Pfg.

fst. vollfette Stangenkäse
Vs—durchreis zu 40 , 42, 44 Pfg.
in Kisten von 30, 40 , 50 Pfund

bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Pfg . höher

empfiehlt:
Chr«. Bnrghard jr.

beginnt im Schnittzeichnen , Zu¬
schneider» u. Unfertigen von
Damen - u. Kinderkleidern,
Kostüms, Jacketts u. Mäntel,,
sowie Weißzeug aller Art . Jede'
Dame kann in dem Kurs für sich-
und andere Personen Kleider an- !
fertigen . j

Anfängerinnen bilden sich bei mir;
in kurzer Zeit zu tüchtigen , selbst. (
Kleidermacherinnen aus . Viele Zeug- §
niste zu Diensten . >

Auch Abends Unterricht .
'

Um freundl. Zuspruch bittet >

Kath . Tafel !
bei H . Moser, Bahnhofstr.

Ebhausen.
Uferd-, Weh - und

Iahrnis -WMigernng.
Im Sasthaufe z . Krone findet

Mittwoch, den 23. dS. Mts.
von vormittags 10 Uhr an

eine Fahrnis -Versteigerung statt, wobei vorkommt:

1 gutes Zugpferd , brau«
S fchöue junge Kühe
1 schöne neumelkendeKuh
4 » Rinder

Altensteig.

Kür

Sackermenter!
A» Reklamezwecken ist altrenommierte Backofen -Fabrik erbötig,

eine« hiesigen Bäckermeister einen

Backofen Her Knetmaschine -W>
bedentend unter Normalpreis zu erstellen . MS Gegenleistung wird
lediglich verlangt, Interessenten die Besichtigung zu gestatten, wofür
eventl. Provision vergütet wird^

I » . Referenzen . Langjährige Garantie.
Unfragen unter O . 1S22 befördert die Exped . d . Bl.

ein größeres QuantumH<« «ud Stroh, gedroschene
Früchte, verschiedenes Fuhrgeschirr. 1 Chaise , Wägen,
Pflüge und Eggen, Schlitten, 1 Dreschmaschine , 1 Göppel,
1 Futterschneidmaschine , 1 Mähmaschine, verschiedenes
Feld - und Handgeschirr durch alle Rubriken.
Liebhaber sind freundlich eingeladen vom

Gutskäufer.
Altrnfteig.

Bringe am kommende « Montag einengroße«
Transport

extragrotze

lllk
imSafthauS z. Hirfchzum Verkauf.

BiMgfte Preise . — Bsrgfrist bis Martini.
Heinrich Ott

Schweinegroßhandlung Niederlustadt.

empfiehlt in
billigst

verschiedenen Größen

Varrl V<« .
VE" Rrften
und zurückgesetzte Coupons
von Herren- und Knaben-
Anzugstoffen in allen
Längen enorm billig ! Ver¬
langen Sie durch Postkarte!

sof . Restermuster . Tuchsab . Lehmann
H» Aß«ch,Spremberg , PostfachS ».

gibt dlerntvnd W«ks « Veisdbe , e, » etrt
die Nesendleiebs und ! p„ t 2elt,
Arbeit und Qsld I -»»einig « psd,ilc »nten:

t -tsnksl L Oo. , Oüsrvlckort,
de , reit 34 vtek-en «lseltdekennten

Vleicitt - Locis



Schwarzwälder Sonntagsblatt.

empkekle iok billigst

ltt Mi>m!
IVlokaii-, 8stin, Lkeviol eto.

» etei- « lc. 1 .40 M . 1 .50 stllc. l .70 eto.

LvUMk M Lmbkii
12 LllkW '

LrLi ällnksIblLll , wslisrt

UNll

IVloükKIkiükrstoffL
für joclon Kesokmevlc

istgisse Kleillsrstollg
Lrßptz , kkeviot , visgoilLl , klledtzlllitzrtz

3cdürLS2 : : Uvts777ÖcLs : : Lorssttsn

LIscs - ii . ^ rikotkLväsMks — Luits!

'
üsuläsu , Lrsgsll , NLllLllksttsn

Vvrkswäsv , HiLVLttsv , ^ sssksutücksi

M - Holzhauer -Werkzenge

Aexte und Beile
in vielen Größen

S chrotäxte , Scheiden
Schindelmesser

ächte Wolf

Räppeleisen
Reishappen
Handbeile mit Stiel
Waqnerbeile

Waldsägen
in großer Auswahl
Feilen aller Art
Zahnrichter
Sägensetzzangen

alles von hervorragender Qualität mit weitgehendster Garantie zu haben bei

lisrl llsnssler senior , M. »°mo°d senrsi^, Altonstoig.

i
I

» 550V »
nobbegl-Zeugnissev.Aerzten
and Privaten beweisen, daß

Kaisers
ID mit den drei Tannen -Mß

M Heiserkeit , Verschleimung j
MKatarrh,Kramps -u .Keuch-
Mhusten am besten beseitigen!
M Paket W Pfg-, Dose so Pfg . »
M Lsissr » krllst -LxtrM

che so Pfg.
. il>.»chm . Malz Sxtrkt. ,

Angebot , weise zurück .!
, Beides zu haben bet:
»Ir . Meng in Altensteig , i

Lutekunst z. Löwen
Katterbach, K. I . Keintot —,

in 7>sl>l >l!>» ! i » m >Ill ! M

lest, fein'
Br

Asthma

Altensteig.
Mein frisch sortiertes Lager in

Bukskür
Kammgarnstoffen
Cheviot
halbw . Bukskin
Halbtuch
engl. Leder
Hosen^euge

sowie eine Partie

Altensteig.
Wir suchen auf Ostern einige intelligente

LchkliW Mil WiMen
unter günstigen Bedingungen.

Silberwarenfabrik Lutz <L Weiß.
Gesuche nimmt entgegen

Geschäftsführer M «rr-eirH»«r^he<t.

I

I

Sparsam und doch gut kochtjede Hausfrau mit
^ Anleitung liegt jedem

V V r ».r / tO » Originalfläschchen bei.

Bestens empfohlen von

C. W . Lutz Nächst., Fritz Bühler jr.

kiiiMn - IMsOl

ist nur clann eck rer
öönin ^ er - Pabak , wenn clas

Paket ciie llntersckrikt trä^t:

Arnold 6önin § er in OuisburZs

Altensteig.

Zirka 23 —SV Ztr . unberegnetes!

Klee . Ackrrhr«
und Oehmd

hat zu verkaufen

Abrecht Birkle , jr.

Spielberg.

Am Donnerstag , den 24.

Febr. (Matth . Feiertag)

M
" " "

/ l

aus Vorrat in verschiedenen Größen
zum Selbstkostenpreis unter Garantie
zu verkaufen . Off . unter ? . k . an
die Exp . ds . Bl.

A l t e n st e i g.
Ein ordentlicher

Junge
welcher Luit hat , das Schreiner¬
handwerk gründlich zu erlernen,
findet nach Ostern gute Lehrstelle bei

Friedrich Schaible
Schreinermeister.

Altensteig.

Schillerlocken.
Meringuen
Wohrenköpse
Windbeutel

mit Schlagsahne gefüllt empfiehlt
jeden Sonntag , auf Bestellung auch
täglich

Feinbäckerei Gntekunst.

Much Jagdhunde sind vertreten .)

Gras zum Löwen.

Frachtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 16 . Febr . 1910.
— 8 60 8 45 7 80
— 7 40 7 36 7 so
— 3 8 43 8 —

11 - -

— 10 SO — -
— 8 40 — -

z Sohn geachteter Eltern , welcher
das Maler -Handwerk gründlich

' erlernen will , nimmt unter den
günstigsten Bedingungen in die Lehre.

durch die so lästig . Bronchial¬
katarrheverursacht, sowiequälender
Husten, finden schnelle und sichere
Linderung durch Dr . Linden-
meyer's Talusboubons.

Zugleich ein gutes Magenmittel,
garantiert unschädlich . In Schachteln
L Mk . 1 . — in der Apotheke in
Alteusteig.

zu
Konfirmanden und

Knabenanzüge«
geeignet , empfehle zu billigst ge¬
stellte» Preisen.

C. Frtt.
M süss

steht ein rosiges , jugendfrifches Antlitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckeupferd-Lilienmilch' Seife
v. Wergrnann n . Ao„ Htaösöeul
Preis L St . 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch-Eream Dada
rote und spröde Haut in einer Uacht
weiß u. sammetweich. Tube SO Pf. bei:
A»oth. Schiler, J,hs . Kallenbach.

All ählllich Lcidelldr!
Seit sehr langer Zeit litt ich

an einem sehr schmerzhaften nervösen §
Magenleiden , Schmerzen , Toben und ^
Brennen im Magen bis Brust und!
Rücken sich ziehend und die leichtesten
Speisen brachten mir gr . Schmerzen,
sodaß ich immer schwächer wurde,

j Ich ließ keine Hilfe unversucht , aber
» alles vergebt . , bis ich , aufmerksam

gemacht durch eine Dankschrift einer
von ähnlichen Leiden geheilt . Frau,
mich an Herrn A . Pfister in Dres¬
den , Ostra-Allee2 wandte. Die mir
erteilten schriftlichen , leicht durchführ - .
baren Anordnungen brachten schon
in den ersten Wochen große Linde¬
rung und nach Verlauf der Kur von 6
Wochen war ich wieder ganz gesund
und habe seither — es sind jetzt 8
Jahre her — nie wieder etwas von
dem Leiden gespürt . Ich sage hier¬
mit Herrn Pfister nochmals meinen
verbindlichsten Dank.

Jaeob Krafft in Heidelberg
Große Mandelgaffe 5.

Neuer Dinkel
Haber . .
Geiste
Mühlsrucht
Weizen .
Roggen .
Welschkorn
Bonm

Biktnalienpreise.
1 Pfd . Butter . 100 Pfg.
2 Eier . 1« Pfg.

Kirchliche Nachricht.
Sonntag , den 20 . Febr . Evang.

Gottesdienst Vorm . ^ 10 Uhr.
Darauf Sonntagsschule . Um ^ 2
Uhr Christenlehre mit den Söhnen.
Um 3 Uhr Bibelstunde im Saal.
Am Donnerstag um ' / -- IO Uhr
ist Bibelstunde im Saal . Am
Freitag , den 25 . Febr . Königs
Geburtstag , Gottesd . um 11 Uhr.
Opfer f . d . Witwenkasse des württ.
Kriegerbundes.

Methodiften -Gemeiude.
Sonntag , 20 . Febr . vorm . Ms Uhr

Predigt , mitt . 12 Uhr Sonntags¬
schule , nachmittags 2 Uhr Jung¬
frauenverein , abends 7i/s Uhr
Predigt.

Kath . Gottesdienst in Altensteig
Montag , den 21 . Februar , vor¬
mittags / 2 IO Uhr . Jeden Freitag
abend , von 8 Uhr an , Betstunde.

Friede . Ackermann
Dekorationsmaler

Höfen a . d . Enz.

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat die Gärtnerei gründlich
zu erlernen findet ohne Lehrgeld an¬
genehme Stelle bei

PH. Mast
Handelsgärtner , Calw.

Ein jüngeres wirklich einfaches
Landmädchen, evang . , gesund,
brav u . heimwehsrei findet mit guter
Empfehlung bleidenden , angenehmen
Dienst in kleinster Pensionärsfamilie
auf 1 . - 15 . April.

Sekretär a . D . W . Walther
Stuttgart , Neckarstr . 35a.

Gestorbene.
Nagold : Karoline Günther , Bäckers
Witwe , 84 I.
Calw : Wilhelm Schnaufer , 64 I.
Stuttgart : Luise Arnold , geb . Lutz,
Bauwerkmeisters Witwe.
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